
Tätigkeitsbericht ICC AGIMS 2022–2025 

Das Intercountry Committee (ICC) Austria–Germany–Italy–Malta–San Marino (AGIMS) hat sich in den 
Jahren 2022 bis 2025 von einer neu formierten Struktur zu einer wirkungsvollen internationalen 
Arbeitsgemeinschaft entwickelt. Aus persönlichem Engagement, Vertrauen und klarer Organisation 
wurde ein funktionierendes, belastbares Netzwerk. 

Ziel des ICC AGIMS ist die aktive Förderung rotarischer Freundschaft, der internationale Austausch auf 
Augenhöhe und die Umsetzung wirksamer Projekte über Ländergrenzen hinweg. 

Das zentrale Projekt – der Friedensradler – entwickelte sich in diesen Jahren von einer Idee zu einer 
europaweiten Plattform der Friedensarbeit mit konkreter humanitärer Wirkung. 



Vorwort 

 

Gunther Gröss, Chair ICC AGIMS 
Klagenfurt, 29.11.2025 

Die vergangenen Jahre waren für den ICC AGIMS eine intensive, bewegende 
und zugleich sehr erfolgreiche Zeit. Was als Neuaufstellung begann, ist heute ein lebendiges, belastbares 
internationales Netzwerk – getragen von persönlichem Einsatz, Freundschaft und klarer gemeinsamer 
Zielsetzung. 

Mein besonderer Dank gilt dem gesamten Team in allen beteiligten Ländern. Ohne euren Einsatz, eure 
Verlässlichkeit und eure Begeisterung wäre das Erreichte nicht möglich gewesen. Der Friedensradler, 
unsere internationalen Projekte, die wachsende Sichtbarkeit unseres ICC und die spürbare Wirkung 
unserer Arbeit sind das Ergebnis überzeugender Teamarbeit. 

Wir sind nicht beim Symbolischen stehen geblieben. Wir haben geholfen, wo Hilfe gebraucht wurde – 
konkret und wirksam. Rettungsfahrzeuge für die Ukraine, ein Bildungsprojekt in Kuba, Trinkwasser in 
Indien und Schutzprojekte in Afrika zeigen, wofür Rotary steht. 

Wie bei vielen rotarischen Funktionen ist auch das Amt des Chair im ICC bewusst auf eine begrenzte 
Amtszeit ausgelegt. Nach drei Jahren soll ein Wechsel in der Führung neue Impulse ermöglichen, 
Verantwortung breit verteilen und die Weiterentwicklung aktiv fördern. 

Mit Ende dieses Jahres übergebe ich daher den Chair an Gerti Gruber, D1920, die den Aufbau unseres 
ICC seit Beginn maßgeblich mitgestaltet hat. Ich bin überzeugt, dass sie die erfolgreiche Entwicklung mit 
Klarheit, Engagement und internationaler Power konsequent weiterführen wird. 

Auch auf deutscher Seite erfolgt der geplante Führungswechsel – von Rainer Lipczinsky, D1841 an Birgit 
Grupp-Fischer, D1842 – und steht somit ganz im Zeichen unserer gemeinsamen rotarischen Prinzipien 
der Erneuerung und Verantwortungsübergabe. 

Ich würde mir sehr wünschen, dass auch auf italienischer Seite zeitnah eine entsprechende Lösung 
gefunden wird, um unsere bewährte länderübergreifende Balance und Dynamik weiterhin 
aufrechtzuerhalten und den gemeinsamen Weg mit gleicher Verbindlichkeit fortsetzen zu können. 

In Funktion des stellvertretenden Chair und Repräsentant des Distrikts 1910 bleibe ich dem ICC 
selbstverständlich weiterhin aktiv verbunden und freue mich auf viele zukünftige Projekte. 

Mit besten rotarischen Grüßen 
Gunther Gröss 
RC Klagenfurt-Lindwurm 
D1910 
 

 

  



STRUKTUR & ZUSTÄNDIGKEITEN 

Vorsitz Österreich: 

D1910: Gunther Gröss, RC Klagenfurt-Lindwurm 
D1920: Gerti Gruber, RC Gastein 

Internationale Partner: 

Deutschland: Rainer Lipczinsky, Birgit Grupp-Fischer 

Italien: Tiziano Rosani (für Italien, Malta & San Marino) 

Die Vorsitzführung folgt einem Rotationsmodell: 

2022/23 – Österreich 
2023/24 – Deutschland 
2024/25 – Italien 

Dieses Modell garantiert Gleichwertigkeit, Transparenz und Verantwortungsrotation. 

RÜCKBLICK 2022–2024 
 
ROTARISCHES JAHR 2022/23 

Aufbau – Struktur – Startschuss 

Das Jahr 2022 markierte den strukturellen Neubeginn des ICC AGIMS. Mit der 
Unterzeichnung des Memorandum of Understanding (MOU) im September 2022 
wurde die formelle Grundlage für die internationale Zusammenarbeit erneuert. 

In einem Strategiemeeting wurden drei operative Säulen definiert: 
Aufbau eines aktiven internationalen rotarischen Netzwerks 
Einführung einer eigenen Jahres-Großveranstaltung 
Teilnahme an und Bewerbung von internationalen Veranstaltungen der 3 Länder 
Positionierung des ICC AGIMS als Länderkompetenz-Plattform 

Die ersten Friedensradler Mai 2022 und Mai 2023 

Die Premiere führte vom Chiemsee nach Grado. Nach anfänglichem Zögern der 
Vertreteter Deutschlands und Italiens entschied Österreich, den Friendensradler 
alleine zu starten, doch schon nach kurzer Zeit waren auch die beiden Partnerländer 
mit an Bord. Was als Friedensfahrt geplant war, entwickelte sofort reale Wirkung: 

• Finanzierung zweier Rettungsfahrzeuge für die Ukraine 
• Aufbau eines länderübergreifenden rotarischen Netzwerks 
• Entstehung einer sichtbaren Markenidentität 



Kommunikation 

• Aufbau der Website www.friedensradler.com 
• Start der Social-Media-Arbeit (ICC AGIMS) 
• Pressearbeit über „Der Rotarier“ und Bezirksmedien 

Fazit 2022/23: 
Strukturen geschaffen, Marke aufgebaut, erstes konkretes Projekt realisiert. 

 

ROTARISCHES JAHR 2023/24 

Konsolidierung – Reichweite – Professionalität 

2023/24 stand im Zeichen des Ausbaus: 

Friedensradler 2024 

Neue Route: Augsburg → Fernpass → Reschen → Meran → Riva del Garda 
Leitung erstmals durch deutsche Partner. 

Projektziel: 
Brunnenbau im indischen Odisha. 

Fazit 2023/24: 
Aus einem Projekt wurde ein europäisches Netzwerk mit operativer Stärke. 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



ROTARISCHES JAHR 2024/25 
 
2025 beteiligten sich 32 Rotary- und Rotaract-Clubs aus fünf Ländern aktiv am Friedensradler. 
Die Tour führte von Füssen nach Desenzano del Garda. Symbolischer Höhepunkt war der 
Besuch der Friedensglocke in Rovereto. 
 
Ein geschichtsträchtiger Ort, an dem sich  die Großväter der Chairs von Österreich und Italien 
noch im Schützengraben gegenübergelegen waren, das Gedenken daran war ein sehr 
emotionaler Moment. Vor 100 Jahren klingt sehr weit weg, aber es sind doch nur 2 
Generationen, die dazwischen liegen. 
 

Projektbilanz und Ausblick Friedensradler 
 
Im Jahr 2024/25 wurde mit dem Friedensradler das Projekt des RC MeranO zum Schutz einr 
Missionsstation in Äthiopien umgesetzt. Unter italienischer Leitung, vom Projektvolumen 
etwas kleiner als die Projekte der vergangenen Jahre, konnte das Projektziel erreicht werden. 
Parallel dazu wurden vom Distrikt 1920 für die geradelten Kilometer EUR 27.000,-- für Polio 
zur Verfügung gestellt. 
 
2026/27 und 2027/28 wird der Friedesradler unter österreichischer Leitung stehen, 2026 wird 
ein Distrikt Grant zu einem Wasserprojekt im Senegal umgesetzt, 2027 ist ein Global Grant für 
und in Kooperation mit dem ICC Ägypten in Vorbereitung. 

 

 



 



PRESSESPIEGEL 

• Rotary Magazin Deutschland 
• l’Adige, Rovereto 
• Social Media ICC AGIMS 
• Website friedensradler.com 

Der ICC AGIMS ist kein interner Arbeitskreis – sondern sichtbar auf europäischer Ebene. 

 



 

 

Fortsetzung: https://rotary.de/panorama/der-gardasee-ist-erreicht-a-25403.html  

 



 
 
Seiteneinschaltung Der Rotarier 09/25 

 



 

Fortsetzung auf Rotary Online:  
https://rotary.de/gesellschaft/die-entstehung-einer-friedensradler-tour-a-
25479.html?fbclid=IwY2xjawOXyMNleHRuA2FlbQIxMABicmlkETAxY0owYjliVFdaWXA
4OHNFc3J0YwZhcHBfaWQQMjIyMDM5MTc4ODIwMDg5MgABHnpBHHIOeL7q_30iSB
9SnC0XxRMCo5w2_yABpd-
Ax05QQDYgqJuoXPPNPEl8_aem_TzXYVmSRK_T5FIW7Um8hnw 



 

 

5-seitiger Bericht im Rotary Magazin 07/2025 
https://rotary.de/gesellschaft/gipfel-grenzen-gemeinschaft-a-25590.html  
 



 

Der Friedensradler – eine Idee – viele Clubs – ein großes Ergebnis 
 

Die Grundidee des Friedensradler ist es, von einem Meeting zum anderen zu radeln, also mind. 10 
Clubs in 5 Tagen. Mittlerweile unterstützen zahlreiche Clubs diese Idee und heißen die Friedensradler 
willkommen. 2026 werden in den 5 Tagen sogar 17 Clubs besucht. 
Seit Beginn des Friedensradlers im Jahr 2022 haben 44 verschiedene Rotary- und Rotaract Clubs 
als Gastgeber und Projektunterstützer beteiligt. Die meisten Clubs beteiligen sich mit einem Beitrag von 
EUR 1.000,--  - EUR 2.000,-- an den Projekten. 

Die Mitradler kommen mittlerweile aus 72 unterschiedlichen Clubs und tragen diese Idee auch an ihre 
Clubs heran, die hier die rotarischen Freunde oft mit 1 EUR pro geradeltem Kilometer unterstützen. 

	

	

Die DNA des Friedensradler (Giro della Pace): 

• 5 Tage Radtour, circa 500 Kilometer 
• Immer von Deutschland über Österreich nach Italien 
• Drei Länder und mindestens drei rotarische Distrikte werden erradelt 
• Streckenführung von Rotary Club zu Rotary Club 
• Mindestens 10 Rotary-Meetings verteilt über die 5-6 Tage des Friedensradlers werden besucht 
• Hauptorganisation und auch die Auswahl das karitativen Projektes wechseln im rotarischen Sinne 

jährlich von Land zu Land, nur Österreich als Gründer hat doppelten Vorsitz, der 1x von 1920 und 1x 
von 1910 organisiert wird. 

	



 

Der Friedensradler 2025: ein Rückblick 

 
 

 
	



	

	



	

	



 

 



 
 



 

 



 



 

 



 



 

 
	



	

	



	

	

	

	



	

	



	

	

	

 

Schlusswort 
 
Der ICC AGIMS steht für internationale Freundschaft, konkrete Hilfe und nachhaltige Projekte.  
Der Friedensradler ist heute ein lebendiges Symbol für Frieden, Gemeinschaft und rotarisches 
Engagement. 
 


